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Objekt: Kartoffelschälmaschine

Museum: Stiftung Domäne Dahlem -
Landgut und Museum
Königin-Luise-Straße 49
14195 Berlin
+49 30 66 63 00 - 0

Sammlung: Inventargut

Inventarnummer: DD1/92/041

Beschreibung
Die Schälmaschine besteht aus einem blaugespritzten gußeisernen Grundgestell, das mit
Hilfe von drei runden Gummisaugfüßen auf einer Arbeitsplatte befestigt werden kann Über
diesem Grundgestell ist eine Achse mit Gewinde, einem Edelstahlmesser vorn und einer
Handkurbel mit gedrechseltem Holzgriff hinten befestigt. Gleichzeitig wird vermittels der
Gewindeachse über ein Gestänge ein Schälmesserarm halbkreisförmig um die rotierende
Steckachse der Schälmaschine bewegt. Dieser Gerätetypus geht auf ein Patent aus der Zeit
um 1900 zurück. Die Schälmaschine ist auf einem Edelstahlteil an der Gewindeachse und auf
einem aus ähnlichen Material hergestelltem Stellrädchen am Schälmesserarm
folgendermaßen beschriftet (eingprägte bzw. erhabene Buchstaben): "D.B.
Patent…drücken…harte…weiche…Früchte". Die Einzelteile und die Art der Verarbeitung des
Gerätes deuten auf eine Fertigung in den 1950er/1960er Jahren hin. Dieser Gerätetyp für den
Haushalt konnte sich kommerziell - obwohl lange gebaut - nie richtig durchsetzen.
Verwendung fand das Gerät sowohl zum Schälen von Kartoffeln, sicher aber auch von
Äpfeln usw.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen, Holz, Gummi usw. *   industriell gef.
Maße: H: 13 cm, B: 34 cm, T: 14 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1950er Jahre
wer
wo Berlin

Schlagworte

https://berlin.museum-digital.de/object/3052


• Haushaltsgerät
• Küchengerät
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